
V ereine stellen eine wesentliche 
Grundlage des gesellschaftlichen Zu - 

 sammenhalts in Deutschland dar. Die 
Unterstützung von Vereinen kann daher 
eine wichtige und sinnvolle Maßnahme 
der Corporate Social Responsibility (CSR) 
und ein Beitrag zum Public Value sein. 
Der Public Value von kommunalen Un-
ternehmen zielt auf die Verbesserung 
von Lebensqualität und Lebenszufrie-
denheit der Bürger/innen in Stadt und 
Region. Daher wurde in Darmstadt durch 
die HEAG Holding AG der Darmstäd-
ter Weg der Vereinsförderung begonnen, 
welcher aus den vier Elementen Vereins-
portal, Runder Tisch Vereine, Vereinscoa-
ching und Ehrenamtsbörse besteht.

Corporate Social Respon-
sibility in Vereinen

Die ehrenamtliche Arbeit in Verei-
nen ist eine sehr umfangreiche Aufgabe 
und häufig fehlt die Expertise in spezi-
ellen Bereichen. In einem persönlichen 
Coaching kann Vereinen dabei geholfen 
werden, Antworten und Anregungen 
auf Fragestellungen zu finden, die sie 
selbst nicht lösen können. Die Analyse 
des Geschäftsmodells eines Vereins hilft 
dabei, sich strukturiert mit der Zukunft 
eines Vereins auseinanderzusetzen. Ein 
Geschäftsmodell ist die Abbildung der 
Kernlogik eines Vereins. Es beschreibt, 

welcher Nutzen auf welche Weise für 
Mitglieder geschaffen wird und wie die 
Austauschbeziehungen mit Mitgliedern 
und Partner/innen aussehen. Durch die 
Diskussion des Geschäftsfeldmodells im 
Coaching wird es den Verantwortlichen 
erleichtert, sich kritisch mit den strategi-
schen Erfolgsfaktoren auseinanderzuset-
zen, aus der „Vogelperspektive“ auf den 
Verein zu blicken und dessen Ausrich-
tung zu hinterfragen.

Ein Ansatz im Coaching ist die bei 
den Unternehmen bereits weitverbrei-
tete Beschreibung der Geschäftsmodelle 
mithilfe des Business Model Canvas. Die 
Grundlagen dafür stammen von Oster-
walder/Pigneur (2011) und Ahrend (2016).   
 Dieses verdeutlicht auf der einen Seite, 
welche Bereiche im Fokus liegen sollten, 
und hilft auf der anderen Seite, Schwach-
stellen zu erkennen. Das Konzept dient 
der gemeinsamen Orientierung bei der 
Diskussion strategischer Alternativen. 
Das Business Model Canvas besteht aus 
elf Elementen, welche, wie im Folgen-
den beschrieben, auch auf die Geschäfts-
modelle von Vereinen übertragen werden 
können. Die elf Elemente werden dabei 
nicht als voneinander losgelöste Einhei-
ten betrachtet, sondern sind miteinander 
verbunden und hängen voneinander ab.

Der Mitgliedernutzen ist das bedeu-
tendste Element des Geschäftsmodells 
und enthält das Nutzenversprechen, das 

der Verein gegenüber seinen Mitglie-
dern gibt. Neben dem konkreten Nut-
zen geht es auch um die Positionierung 
im „Wettbewerb“ mit anderen Vereinen.

Für jeden Verein sind Schlüssel-Part-
ner zu identifizieren. Im zweiten Schritt 
sollten dann Beziehungen zu ihnen ge-
pflegt oder verbessert werden. Dazu ge-
hören zum Beispiel Kooperationen mit 
anderen Vereinen oder Unternehmen. 
Darüber hinaus sind auch Verbände 
und Dienstleister wichtige Partner für 
Vereine. Die Schlüsselaktivitäten sind 
alle zentralen Aktivitäten, die den Ver-
ein ausmachen und für dessen  Bestehen 
notwendig sind. Zum Beispiel können 
dies die Erbringung von Leistungen ge-
mäß Satzung, die Jugendförderung oder 
die Werbung neuer Mitglieder sein. Zu 
Schlüsselressourcen können ein erfahre-
nes und motiviertes Team mit guter Al-
tersstruktur, eine moderne Infrastruk-
tur, der Vereinszusammenhalt und die 
finanzielle Ausstattung zählen. Wich-
tig sind hierbei vor allem die Faktoren, 
durch welche der Mitgliedernutzen ge-
schaffen wird.

Coaching an Mitglieder 
anpassen

Mitglieder können in verschiedene 
Segmente oder Gruppen eingeteilt wer-
den. Zunächst kann eine Unterschei-
dung zwischen aktiven und passiven 
Mitgliedern getroffen werden. Für eine 
präzise Ansprache ist es außerdem hilf-
reich, die aktiven Vereinsmitglieder in 
Altersgruppen oder Sparten einzuteilen. 
Häufig haben die verschiedenen Seg-
mente zwar ähnliche, aber trotzdem un-
terschiedliche Bedürfnisse und Anforde-
rungen. Ein Verein muss sich überlegen, 
auf welche Segmente er sich konzentrie-
ren möchte. Zum Beispiel kann es für 
Vereine sinnvoll sein, sich auf die jün-
geren Segmente zu konzentrieren, um 
für genügend Nachwuchs zu sorgen. Die 
Mitgliederbeziehung definiert die Bezie-
hung, die ein Verein zu seinen Mitglie-
dern pflegt. Dabei ist es beispielsweise 
wichtig, positive Erlebnisse für Mitglie-
der zu schaffen und für eine wertschät-
zende Gemeinschaft zu sorgen. Außer-
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dem kann ein zusätzlicher Nutzen für 
die Region geschaffen werden. Im Hin-
blick auf die Mitgliederkommunikation 
geht es um die verschiedenen Kanäle 
und Wege, über die der Verein seine be-
stehenden und potenziellen Mitglieder 
erreichen kann. Wichtig ist hierbei eine 
hohe Präsenz und Erreichbarkeit über 
sowohl analoge als auch digitale Kanäle 
für Kommunikation und Ansprache.

Nachhaltigkeit in Vereinen 
stärken

Bei der Analyse der Kostenstruktur 
gilt es, fixe und variable Kosten heraus-
zustellen, um so die Kostenstruktur be-
schreiben und dann optimieren zu kön-
nen. Die Kosten können zum Beispiel 
stark durch Betriebskosten oder Kosten 
für die Jugendförderung geprägt sein. Als 
Einnahmequellen werden alle Quellen 
beschrieben, über die der Verein seine 
Einnahmen bezieht. Es lassen sich ein-
malige und fortlaufende Zahlungen un-
terscheiden. Zum Beispiel können dies 
die regelmäßigen Beiträge, öffentlichen 
Zuschüsse oder Einnahmen aus Spen-
den und Sponsoring sein. Bei der Siche-
rung des Wettbewerbsvorteiles werden 
Maßnahmen aufgeführt, die ein Verein 
ergriffen hat beziehungsweise ergreifen 
wird, um sich seinen Wettbewerbsvorteil 
zu sichern. Wettbewerbsvorteil kann bei 
Vereinen unter anderem in Form einer 
stabilen Mitgliederzahl oder einer star-
ken Vereinskultur ausgedrückt werden.

Der ökologische und soziale Nutzen 
beschreibt die Verantwortung gegenüber 
Gesellschaft und Umwelt und zeigt auf, 
welchen Beitrag der Verein zum Ge-
meinwohl leistet. Hierunter fallen ins-
besondere die Förderung des sozialen 
Zusammenhalts, aber auch Aspekte von 
Integration, Inklusion und Klimaschutz.

Von den Vereinen in Darmstadt und 
der Region werden Coachings stark nach-
gefragt. Auffallend ist, dass es hinsicht-
lich der Beratungserfordernisse kaum 
Unterschiede bei den Vereinen gibt. 
Sportvereine mit starken Dachverbänden 
nehmen ebenso gern an Coachings teil 
wie Vereine des sozialen und kulturellen 
Bereichs und ziehen den gleichen Nutzen 

aus der Teilnahme. Es dominieren dabei 
Fragestellungen zu strategischer Ausrich-
tung, Satzungsgestaltung und Mitglie-
derversammlung sowie Ansatzpunkte   
 für Fördermittelakquise. Gleichwohl wird   
 immer hervorgehoben, dass die Beratun-
gen nur Ansatzpunkte für weiteres Han-
deln sein können und die Umsetzung in 
der Hand der Vereinsverantwortlichen 
liegt.

Die positiven Rückmeldungen der 
Vereine auf den Darmstädter Weg mit 
Vereinsportal, Runder Tisch Vereine, 
Vereinscoaching und Ehrenamtsportal 
zeigen, dass es einen großen Bedarf für 
Beratung und Austausch gibt. Gerade 
im Sinne der Förderung des ehrenamt-
lichen Engagements kann dies – neben 
Spenden und Sponsoring – ein weiterer 
Weg sein, als Unternehmen einen Bei-
trag zum Public Value in Stadt und Re-
gion zu leisten.
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